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Herren 2. Bezirksklasse 3

PSV Recklinghausen V : TuS 09 Erkenschwick III 
Freitag, 01.03.2024, 19:35 Uhr

Drees macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend bei den Gästen vom TuS 09 Erkenschwick III, als
Jörn Drees sein Einzel gewinnen und damit den für die Mannschaft siegbringenden sechsten Punkt
vorzeitig perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Jörn Drees, der seine Spiele
ausnahmlos siegreich gestaltete. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide Teams mit
Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel war nach
unter 2 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Poscic / Krause bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Spiekermann / Späth. Das musste man neidlos anerkennen. Deutlich nach Sätzen
war die 0:3-Pleite von Schabert / Vietz gegen Drees / Vierhaus. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange umkämpft
war das Spiel zwischen Robert Poscic und Matthias Späth, ehe sich der Spieler des PSV
Recklinghausen V mit 7:11, 11:6, 11:5, 9:11, 11:4 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Deutlich nach Sätzen war dagegen die folgende Drei-Satz-
Pleite von Sebastian Krause gegen Frank Spiekermann, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so
erwarten konnte. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Thomas Schabert und
Carsten Vierhaus, das Thomas Schabert letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnte. Nicht so gut lief es für Carsten Vietz bei seinem 0:3 gegen Jörn Drees. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Überzeugend war der 3:0-Erfolg
von Robert Poscic am Nachbartisch gegen Frank Spiekermann. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Matthias Späth wurden dann Sebastian Krause unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:19 (Krause) und
11:5 (Späth). In vier Sätzen verlor Thomas Schabert seine Partie gegen Jörn Drees, in die Drees im
Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch
den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 3:6. Keinen Zähler beisteuern konnte Carsten Vietz im Spiel gegen Carsten Vierhaus, das
0:3 verloren ging. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Vierhaus nun bei 10:8 seit Beginn der Serie.
Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den PSV Recklinghausen V nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTV Waltrop 99 III am 15.03.2024 Punkte zu holen. Die Mannschaft des
TuS 09 Erkenschwick III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTC
BW Datteln III am 08.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 PSV Recklinghausen V

Doppel: Poscic / Krause 0:1, Schabert / Vietz 0:1 
Einzel: R. Poscic 2:0, S. Krause 0:2, T. Schabert 1:1, C. Vietz 0:2 

 TuS 09 Erkenschwick III
Doppel: Spiekermann / Späth 1:0, Drees / Vierhaus 1:0 
Einzel: F. Spiekermann 1:1, M. Späth 1:1, J. Drees 2:0, C. Vierhaus 1:1
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